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EoXleginnen und EolIngen! 

Vor- einigen 'lagen ba.be ich in einem Er.mnanbar Jbeliuag genca- 
nen au der Erklärung des denbralhomioees der Sonialiniisclien 
Einheitspartei Deutschlands und xura die Bedeutung dieser Br- 
klarung auch für dis Arbeit und Aufgaben unseres Betriebes 
aufgeceigto 
Iia gleichen Aonrnentar habe ich auch auf die, Brägen vieler 
Eollegen geantwortete Inzwischen hat u sero Belegschafts- 
versanmluns stattgefundon, und ich hatte Gelegenheit mit einer 
grösseren Anzahl Beilagen uu sprechen. 
Es ist mir nicht möglich, auf alle fragen, die an pich ge¬ 
richtet wurden, über den Betriebsfunk zu antworten, aber ich 
habe den Vorschlag einiger Kollegen auf gegriffen, die tin Aus¬ 
spracheabende mit dar Werkleitung, 3GL und Parteileitung ge¬ 
beten haben*. 
Darum lasen wir euch au dem.am 

Dienstag , dem 30*, A u n i 1953, um 16^° Uhr, 
für die A bteilunge n Mw 1 - A , As und Ast 

in IL w 3 (Momhaile) 
stattfindenden Ausspracheabend einc 

Hier sollen alle Kolleginnen und Kollegen ihre Meinung sagen, 
Prägen stellen, Kritik üben und Torschlüge für unsere Arbeit 
machen« 
Die Werkleitung wird durch die Kollegen Graskowski, Pietrus, 
Wolterj Landgraf und Levi vertreten sein, die BGUj „durch den 
Kollegen Bewersdorf und die Parteileitung durch den Kollegen 
Hans Klein- Die Vertreter der Werkleitung, BGL und Partei 
werden auf eure fragen antworten, eure Vorschläge zur Yer- 
bes; erung der Arbeit aufnehmen und sie bei ihrer Brauehbatke 
verwenden, 
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•— wo->dea in diesen Ausspracheabenden naher 
k oiimen und die , Gerne ins phaft swißchen W3rkI-eii>uaS und Bele3- 
schaft, su ne;? wir in «Januar den Grundstein lebten? noch 
fester Gestalten. Die HauptaufGabe dieser Ausspracheabende 
sehen wir aber darin, die WandunG der Politik der SED und 
Regierung verstehen »u lernen und daraus die SchluBfolgerun- 
ßen für unsere Arbeit in Betrieb zu ziehen» 

ihr werdet selbst sagen, vieles nass noch anders werden in 
aer Leitung unseres Betriebes, in der Arbeitsorganisation,, 
aer Arbeitadissiplin usw Vieles muss auch anders werden 
in der Beurteilung der Arbeit der Kollegen und zwar vom 
Lehrling bis zitm- Werkleiter,, Alle diese Prägen wollen wir 
behandeln und gemeinsam einen Weg finden, wie wir Verbesse¬ 
rungen schaffen könneni, 

Bas alles setzt uaririrlich voraus, die politischen Verhält¬ 
nisse richtig beurteilen zu können und zu wissen, dass ich 
nicht nur der Schlosser, Dreher usw,; bin‘ sondern zugleich 
aue.a der Eigentümer des Betriebes.; dass der Staat der 
.Deutschen Demokratischen Republik mein Staat ist und dass 
meine Arbeit aer Einheit, dem Brieden und dem Wohlstand 
meines Volkes dient.'. 

Wir hoffen, möglichst alle Kollegen bei den Aussprache- 
abenden anz-ulreffen; Achtet bitte auf die Anschläge, die 
die Termine bekanntgeben und nutzt die.Gelegenheit 
eure Meinung und macht eure'Vorschläge* 
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